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I Katarrh Leidende

terwochen brachte für ben Neuge
trauten, sowie auch seinem Freunde
wenig Freude. Sie wurden jedenfalls
h, Gewahrsam genommen. Kurz da
rauf erhielt aber das Trio wieder
seine goldene Freiheit, nachdem der
Bundeöanwalt sich überzeugt hatte,
daß die drei .Feindlichen Ausländer"
zwar etwas unachtsam in der Befol.
guiig der SperrzoneN'Vestiminungcn
gewesen, aber sonst ganz harmlos
waren.

Ich
glaube
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nicht,
jemals
wohler
gefühlt
zu haben

Zlmerik. Zerstörer
versenken Tauchboot!

(Trae translation filed with the
postmaster at Omaha, Neb., on Nov.
24, as required by the act of Oct. 6,
1917.)

Washington, 21. Nov. Heute
wurde vom Marineamt die Versen
kling eines deutschem Tauchbootes
durch die Bemühungen der ainer,.
Zerstörer bekannt gegeben. Das
Tauchboot sank nachdem es voii ei.
nem Zerstörer ins Schlepptau ge

noinmen worden war. Eine Tiefen-Bomb- e

eines ainer. Zerstörers hatte
scheinbar das Tauchboot beschädigt.
ES war 400 Jards entfernt, als der
Wachtposten das Periskop zuerst be

merkte. Später tauchte es auf und
der Zerstörer eröffnete Feuer auf
dasselbe. Das Taiichboot versank ge
rade als es dem Zerstörer gelang,
ihm ein Schlepptau zu übergeben.

20 Myrtle Str Beverly, Mass,,
schreibt: Ich habe vier Flaschen

Pcruna genoimnen und kann sagen,

daß dasselbe mir für meinen Ka
larrb im lov und Neiile gr?r,e H,!se In!!?!?.
Ach rckommnuvirre Pkrua an alte ulunli.
letbeubc Ich glaube ichl, ienwM moOlrr af
(iililt u tiabm. Ick bin wirklich uun nielne

eiacnc Slrbc!!öleislll,!g eEtnimt. A si"" i"!'
sgchlich nicht g'Ng Lob siir jietiiiiii imstii.

Solche, denkn slksslge ikdijl widrrHkht,
könne Per Tablette erhatten.

Weihnachten.
Auch in schwerster Zeit strahlt irn

mer noch verheißungsvoll der Tan
nenbaum mit seinem Lichtcrglanz, Frau- - William H. Hincheliffe, Nl,
und wir begrüßen mit Freuden alles,

??was dazu beitragen kann, die seist.

l,che Stimmung zu erhöhen. Und
schon fühlen wir uns in die Festzeit

A
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Negierung droht mit
Grubeubefchlagnahme!

(Trae translation fild with th6
postmaster at Omaha, Neb., on Nov.
24, as required by the act of Oct. 6,
1917.)

Washington, 21. Nov. Die

Drohung der Regierung, die Koh.
lengruben zu übernehmen, wurde
heute wiederum vom BundesKohIen
Verwalter Garfield gemacht. In ei
nem Telegramm an den ttohlenver.
Walter von Michigan W. K. Prüden
von Laiising, sagt Garfield:

Wenn GrubenbeMer von Michi.

gan sich weigern, in Nebereinstim
mung mit den Preisen, die, durch
Sie unter meiner Autorität sestge-setz- t

wurden, zu verschiffen, werde ich

von den Gruben Besitz ergreifen."
Dieser Befehl folgte der Nachricht

Garfields an die Grubenbesitzer, die

gestern abend abgeschickt wurde, in
der er erklärte, das; unter keinen

Umständen die Gruben geschlossen
werden dürfen" und behauptete, dasz

die Alternative sein werde, die ro
be.i ihm zu übergeben."

Garfields Anweisung an die

Grubenbesitzer von Michigan wurde

abgesandt, nachdem eine Konferenz
mit John A. Sicks von St. John,
Mich,, einem Mitglied des Beirats
der Kohlenverwaltung Michigans ab.
gehalten worden war. Einige Gru
benbesitzer Michigans hatten cmgc
deutet, dasz sie sich weigern würden,
Kohlen zu Regierungspreisen zu
verkaufen.

versetzt beim Durchblättern der Weih. ll

OMAHA MUSIK - HEIM
nnchlsnuminer der Teutschen Haus,
frau, Milniaukce, Wis. Weihnachts
gedickte, eine längere Weihnachts
erzählung und schöner weihnachtlicher

17. und Cass Strasse

vesscre Aussicht für
neutrale Schiffahrt!

New' 0orr, 21. Nov.DaS EiS in
bet neutralen Schiffahrt ist durch die

Abführt eines norwegischen Pasfa.
gindampfers mit Genehmigung der
Schiffahrtöbchürde gebrochen worden,
und in den nächsten Tagen soll ein
holländischer Dampfer mit zahlrei
chcn Passagieren, die seit Monaten
aus die Abfahrt des Dampfers ge
wartet haben, einen atlantischen .Ha
seit verlassen. Tann werden zwei
dänische Passagierdampfer die Fahrt
antreten, und jeder der Dampfer
wird zahlreiche Passagiere mitnehmen
und mit von der Bundesbehördg ge
nehmigter Fracht beladen sein.

Die Abfahrt dieser Dampfer Iaht
den Schluß zu, das; sie nach mehreren
Wochen hierher zurückkehren werden,
und zwar erwartet die Einwandcr
ungsbehörde auf Cllis Island, dasz
sie zahlreiche Passagiere mitbringen
werden, trotz her strengen Borschrif
ten, die bei der Einschiffung seitens
eines jeden Ausländers zu befolgen
sind. Bevor der Acrkehr unterbro
chen war, brachte jeder skandinavische
oder holländische Dampfer zahlreiche

PassagrL mit, und es ist bekannt,
daf7 auf der anderen Seite des gro
Kön'WasZerS viele Personen auf Ein
jchijfung warten.

Einstweilen ist Ellis Island mehr
Jnternierungs. als Einwanderungs.
station, denn es werden täglich feind
liche Ausländer nach der Insel ge
bracht, und die Zahl der dort Jntcr
nicrten ist während einer Woche um
Hunderte von Personen gestiegen, die
in Hobolen und anderivürts von der
Bundesbchörde eingeheimst worden
sind. Die Zahl der Einwanderer auf
der Insel ist indessen fast, die gleiche
geblieben, denn die dort Tctimerten
haben keine Gelegenheit, von dort
zur Landung zugelassen zu werden,
mit Ausnahme von wenigen Perfo
nen, und deportiert werden gegen
wärtig keine Einwanderer. Ab und
zu kommen einige Einwanderer aus
tocstindischen oder füdamcrikanischen
Häfen an, die einer scharfen Jnspck.
tion unterworfen werden.

Griechen ans dem Lande getriebrn.
(True translation filed with the

postmaster at Omaha, Neb., on Nov.
24, as required by the act of Oct. 6,
1917.)

Athen, 21. Nov. Etwa 150 pro
deutsche Griechen wurden unter der
Beschuldigung der Spionage, Propst,
ganda und Verbreitung falscher Ge
rächte verhaftet. Sie werden vctrie
ben werden.

Druck auf Legit-latii- bon Penn
sijiunnin.

Pittsburgh. 24. Nov. Auf dem
heute hier eröffneten Konvent der

Pennsylvania Woman Suffragc
Association" erklärte die Präsidentin
Frau F. O. Miller von Pittöbiirgh.
das der Tentsch.Amcrikanische
Staatsverband von Peniisylvarna
eine Anzahl vcrn Mitgliedern der
diesjährigen Legislatur von Penn
sylvania kontrollierte mid eine Anti
ProhibitionsLobby viele Mitglieder
der Legislatur veranlasst habe, gegen
die Annahme des Franmstiminrechts
zu stimmen, trotzdem sie den Frauen
zusagende Antworten gegeben hüt
ten.

Frau Miller erklärte ferner, dasz
die Bereinigung in Sicherheitsge.
wölben in Philadelphia Beweise für
ihre erstere Behauptung liegen hät
te.

Ritterlichkeit kennt man nicht in
der Legislatur von Pennsylvaniea",
behaiiptete Frau Miller. Falls nicht
ein anderer Typ von Männern unse
rer gesetzgebenden Körperschaft ein
verleibt wird, dürfte es dem Volle
unmöglich sein, irgendwelche Gesetze
durchzusetzen. Die ganze Stärke der
TuffragettcnOrganisntion sollte in
gewissen Teilen des Staates in die
Wagschale geworfen werden, um zu

verhüten, daß gewisse Sorten von
Männern wieder in die Legislatur
gelangen. In Zeiten der Not können
wir nicht hassen, einen Krieg gegen
ein so gut organisiertes Land wie
Deutschland mit dem möglichst gc.
ringsten Verlust an Gut und Vlut
zu sührcn, falls lvir unsere Gemein,
der Legislatur von Pennsylvania",
augenblicklich geleitet wird.

Wir müssen in Betracht ziehen,
dasz eine gewisse Klasse von Politi.
kern aus ihrer Voreingenommenheit
jeden Vorteil ziehen, um alles Böse
zu erreichen, das ihnen nur gelingt.
Laßt uns nicht vergessen, daß Städte
wie Pittöburgh, Philadelphia und
Scranton eine bedeutende Rolle in
dicsein Kriege spielen werden, der
noch drei oder vier Jahre dauern
tarn. Falls wir stupide, schwache
Männer als Bürgermeister unserer
Städte erwählen, so ist dies eine
Hilfe für den Kaiser."

Aufruf!

Zur Unterstützung

Sonntag, den 2, Dezember 1917

präzise 8 Uhr abends

k!!ltl?A llnlnr!ifilliirii
Bischof Hayes an der Spitze aller

kath. 5taplane in der Armee.
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und TANZ

(True translation filed with the
postmaster at Omaha, Neb., on Nov.
24, as required by the act of Oct. 6,
1917.)

Baltimore, Md., 24. Nov.
Papst Benedikt Hat durch Kardinal
Gibbons und den päpstlichen Dele.
gaten in Washington die Enennuiig
des Bischofs Patrick I. Hahcs, HilfS-bifch-

von New Jork, zum General,
kaplan der kath. Priester in der Ar
mce und Marine der Wer. Staaten
bekannt gegeben.

n

Eintritt für Mitglieder frei, Nichtmitglieder 25 Cents A

Italiener erobern
verlorene Stellungen!

(True translation filed with the
postmaster at Omaha, Neb., on Nov.
24, as required by the act of Oct. 6,
1917.)

Aus dem italienisch? Hauptauar-tie- r

in Norditalien, 21. Nov. Die
Schlacht in den Gebirgen wütet mit

beispielloser Gewalt. Die Italiener
Halten die Monte Tomba und Monte
Persiea Positioneik) die sie letzte Nacht
verloren Hatten, wieder. Die SBerlu.

sie sind sehr schwer gewesen, doch die

des Feindes, übertreffen jene der Jta
liener um vieles.

tr4

Vilderschrnuck stempeln das iHest zu
einer echten Festnummer.

Die Erzählung: Das helle Licht",
von Hedda von Schund, läßt uns
einen Einblick in ein Fraucnschicksal
tun, das direkt aus demLcben gegrif.
fen scheint und fesselnde Unterhal
tniig gewährt, wie auch eine weitere
Fortsetzung des Roinans: Frau
Hcmpels Tochter", van Alice Verend- -

Der gemütliche Plauderer, Wil.
Helm C. Laube, führt uns in einem
Artikel über Arizona in das Wun.
'derland des Südmestens. Von ge
radezu packender Wirkung sind seine

Schilderungen des größten Natur
Wunders dieses Staates, des Grand
Canyon von Arizona. Prächtige Jllu.
strationen ergänzen die lebhaften Be
schrcibunaen der Erlebnisse während
dieser. Reise. Zu erwähnen ist außer
dem noch ein Artikel über Japanische
Zimmerpflanzen und ein herrliches
Weihnachtslied. Für die Kleinen ist
selstredend auch mit einer Weih
nachtserzählung und verschiedenern
anderen in die Festzeit passenden ge
sorgt.

Besonders reichhaltig ist der Haus
wirtschaftliche Teil der Nummer,
mit den zahlreichen prächtigen Vorla
gen zu schönen, noch in den letzten
Wochen herzustellenden Weihnachts
arbeiten, einer großen Auswahl, von
Mode.Tessins und erprobten Re
zepten für die Wcihnachtsküchc. Das
Weihnachtsfest ist ja einmal nicht
denkbar' ohne Pfefferkuchen, und da
zu bringt das Heft eine große Anzahl
der besten Rezepte.

Praktische Winke von besonderem
Wert für die Hausfrau in dieser
schweren Zeit, sowie viele andere
Vorschläge für die Wirtschaft im

allgemeinen, der reichhaltige Brief,
kästen und die Rubriken zum gegen
seitigen Austausch von Erfahrungen
der Leserinnen, machen das Heft zur
wirklich unentbehrlichen Freundin
der Frauenwelt.
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Abonniert aus die Tägliche Tribüne.

Bombe aufgefunden.
(True translation filed with the

postmaster at Omaha, Neb., on Nov.
24, as required by the act of Oct. 6,
1917.)

New flßtl 21. Nov. Ein Ange
stelltet des Straszenreinigungs.De.
partemcnts fand unter einem Hausen
Kehricht eine in Zeitungspapier ein.
gewickelte Bombe in einem städtischen

Müllabladeplatz nahe dem Brookly.
ner Ende der Williamburg Brücke.
Bei der Bombe waren auch zwei P.
kete Pulver für Signallichter, die in
deutscher Sprache gedruckte Ge
brauchöaniveifungen enthielten, die
lauteten: Zünde dies an, wenn die
Küste klar ist" und Ziinde dies an
wenn Gefahr besteht".

einer deutschen Frau!I Aus der Theater weltl
p w

issifiiaöiMiW Seit einiger Zeit ist Frau Mary
Eornack mit der Unterstützung des

fern Fred Elsasscr in hochherzigerIm Orphenm Theater.
v,. dem tatsächlich ernkla igen Weise bemüht, die 82 Jahre alteX. X
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der Standard Oil Co wurde Freitag
abend bei einem Zusammenstosz sei.

nes Lastautos mit einem Lokalzuge
der Burlington Bahn an der 11. und

Missouri Avenue. getötet. Der Äops

wurde ihm vorn Rumpfe getrennt.

Charles Schultze, 717 Madison Ave.,-sei-

Gehülfe, erlitt schlimme Berletz

ungen am 5topfe und einen. Liiefer-bruc-

Der Lastwagen, der mit Oel

fässern schwer beladen war,, wurde

von der Bahnstrecke fortgeschleudert.

Helme hinterläßt eine Witwe und

drei 5Under.

PcamtenwaA beendet Konbention der

Äckcrgcrät.Händlcr.
Die AckergerHändler des Kitt

leren Westens haben C. E. Galla

her, Colbridge, Nebr., wiederum

zum Präsidenten ihrer Vereinigung

erwählt, als sie Freitag mi l Hotel

5ome ihre Konbcntion abichlo sen.

Dies ist bereits Herrn Gaüagher
dritter Aintstermin. Die übrigen

Beamten sind: Oscar

Stroniberg. Neb., VizePrast.

deiit: James Wallace, Councü

Blnsss, Sekretär; I. M. fe,
Springfield, Neb., SchaPneister: E.

E Morse, Turin, Ja., und P. 3.
Laird. Tabor, Ja., Direktoren.

Bon maökicrten Räubern angefallen
und beraubt

D. F. Vingham von Logan, Utah,

wurde Freitag abend um 10:15 Uhr

an der 15. und Howard Straße von

zwei maskierten Räubeni angcyaltcn,

niedergeschlagen und' um $12, eine

goldene Uhr und einen Handkoffer

der Wäsche und Kleidung enthielt,

beraubt. Vingham gab an, daß cr

sich auf dein Wege nach dem Bahn-Ho- f

befand als er überfallen wurde.
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Angebot der Anszcichunng abgcw:e
seit.

(True translation- - HI ed with the
postmaster at Omaha, Neb., on Nov.
24, as required by the act of Oct. g,
1917.)

Washington, 24. Nov. Ein An-geb-

der britischen Admiralität. ge
wisse. Offiziere und Mannschaften
zweier amer. Zerstörer für ihre Dien
ste bei der Bekämpfung der deutschen
Tauchboote zu dekorieren, wurde ab
geschlagen, wie Sekretär Daniels
heute angab, weil die Gesetze dieses
Landes den Soldaten und Seeleuten
verbieten, Dekorationen fremd: Na
tionen anzunehmen.

I

13.00.
Mittelrn. BeeveZ 12.0018.50.
Gewöhnl, Beeves 7.0011.00.
Gute und beste Jährlinge 14.00

16.75.
Mittelm. Jährlinge 12.00 11.00
Gewöhnl. Jährlinge 6.5011.00.
Prima schwere Beeves 12.00
13.00.
Gute und beste Beeves 10.00
11.50.
Mittelm. Weide-Beeve- s 0.00
10.00. ,

Gewöhnliche Beeves 7.508.75.
Kühe und Heifers, fest heute für
die Woche fest bis stark.
Gute bis beste Heifers 8.000.35
Gute und beste Kübe 7.750.25.
Mittelmäßige Kühe .257.50.
Gewöhnliche Kühe 5.256.00.
Stockers und Feeders, fest heute
für die Woche 23 75 niedriger.

' Priina Fccding Stiere 11.50
13.00.
Gute, beste Feeders 9.00 11.25.
Mittelmäßige 7.508.75.
Gute, beste Stockers 8.5010,00.
Stock Heifers 6.508.10.
Stock Kühe 6.007.50.
Stock Kälber 6.00 10.40.
Bcal Kälber 9.0012.50.
Bull und StagS 5.508.00.

Schweine Zufuhr 3600- - 5 niedri.
ger.
Durchschnittspreis 17.701780.
Höchster Preis 17.00; ftir die Wo.
ehe 30 'höhe.

Schafe Keine, fest heute für die Wo.
che, Schafe und Feeders stark.
Gute 'bis beste Lämmer 16.00
17.00.
Feeder Lämmer 16.0018.25.
Feeder Jährlinge 12.0011.25.
Gute und beste Jährlinge 11.50
13.25.
Gute und beste Mutterschafe 9.25
11.00.
Gute u. beste Widders 11.60
12.50.
Feeder Mutterschafe 7.5010.50.
Gefütterte Lämmer 3575 sie

drigcr.

Programm, das von der HaiiSlei

tung dieses volkstümlichen Theaters

für die kommende Woche zusammen

gestellt wurde, nehmen die groszarti
gen Leistungen der berühmten russi.
scheu BallcUkTänzmn Mlle. Albeni.
ne Nasch, die von dein brillianten
Tanzkünstler Eonstantine 'Konelcsf
und einer starkett Truppe vorteilhaft
unterstützt wird. Als erstklassige Ge.

sangslunsrlerin dürfte sich auch Anna
Ehandler erweisen, die mir ihrem
reichhaltigen Programm allgemeinen
Beifall finde dürfte. David Sapir-stein- ,

ein weltberühmter Klaviervir-wose- ,

wird durch seine unglaubliche
Technik und wahrhaft künjüerischen
Vortrag allgemein Erstaunen erre

gen. Als Negcrimitator wird sich

Bert Swor produzieren und durch

seine gelungenen Borträge sicherlich

ivahre Nachstürme hervorrufen. In
Fixing the Jurnace" dürfte der be

liebte Humorist George Rolland

gleichfalls ungeteilten Beifall fin-

den. Die Leistungen der sechs mu
Malischen Nosses sind gleichfalls im
übertresftich. Mang und Synder sind

erstklassige Akrobaten. Die beliebten
Reisebildern bilden wie gcivöhnlich
den Schluß dieser großartigen

'V ''''
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Nachrichten aus
deutschen vereinen!

Omalja Musikvercin.
Morgen Sonntag, findet keine Nn

terbaltung des Omaha Musikvcreins
statt: nächsten Sonntag wird eine

musikalische Abendnntcrhaltung
werden.

Albertme Nasch

während der kommenden Woche im
Vrvheum Theater.

Gntcs Corn ist rar.
Tenison, Ja., 24. Nov. Nach

mehrfachen Versuchen haben die in
dieser Umgegend ansässigen Farmer
das Pflücken des Eorn aufgegeben,
da es sich herausstellt, dasz dasselbe in
den Cornkrippcn in Fäulnis über
geht. Selbst sorgfältig ausgesuchtes
Corn fällt der Fäulnis anheim. Man
ivill jetzt auf einen guten Frost war.
ten, der den Mais widerstandsfähi.
ger machen soll.

r t

Proadlvay Frolics" im Gaycr,,
Theater.
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Kirchliche Nachrichten

deutsche Pionieren, Frau,.Jda M.
Appell in einem Altenhcim unterzu.
bringen. Frau Eornack hat es mög.
lich gemacht, dasz Frau Appell in das
Altenheim am Fontenelle Boule
vard aufgenommen werden kann, vor.
ausgesetzt, eine Summe von $500
wird für diesen Ziveck ausgebracht.
Nach Erledigung der Aufnahme
schwierigkeiten von Seiten des Alten
Heims machte sich Frau Eornack da

ran, die nötige Snmine auszubrin
gen. Soweit hat sie etwas über
$100 gesammelt. Ein hochherziger
Bürger hat ihr versprochen, , $200
für den edlen Zweck zu geben, falls
sie die nötigen $300 aufbringt. Es
fehlen an dem Fond also noch $200
und diese hosft nun Frau Gornack
durch diesen Aufruf an die Deut,
schen aufzubringen.

Frau Appell ist alt und schwach
und häite längst in einem AI

tenheiln ein Nuheplätzlichcn finden
sollen. In den letzten Jahren hatte sie

bei der ibr befreundeten Familie
EhaZ. V. Hnnnon, 1542

'
südl. 27.

Str. ein Heim gefnnden. Die Ber
Hältnisse jedoch bedingen ihre Nn
terkunft in einein Altenheim. Wohl,
tätig aesinntc Leute sind herzlich ge.
beten, einen Beitrag 'zu geben, um
der alten deutschen Pionierin einen
sorgenfreien Lebensabend zu der
schaffen. Die noch fehlenden $200
sollten leicht aufgebracht werden kön
nen. Beiträge find erbeten an Frau
Mary Eornack,

1951 St. Mary's Ave.
Phmie Douglas 3497, Omaha, Nebr.

Ueber jeden Beitrag wird in der
Omaha Tribüne öffentlich quittiert
werden. Man helfe einer alten deut,
schen Frau den Lebensabend mcn.
schenwürdig Zil machen.

Tägliche Omaha Tribüne.

Zoncnspcrre stört deutsche Hochzeit.
Hartford, Eonn,, 24. Nov. In

einer hiesigen Halle war gestern
Abend alles sehr hübsch auf die

Trauung und Hochzeitsfeier des

Henry Vreitlegens und der Elsie
Schleicher vorbereitet. Die Gäste
hatten sich cingefunden, jeder war
vergnügt und guter Dinge, als Plötz.
lich die Schauerkunde von Ohr zu
Ohr ging, daß drei Geheimagenten
der Regierung eingetreten seien.

Die Agenten waren gekommen,
weil der Bräutigam und zwei e

feindliche Ausländer" wa
ren und die Halle in einer Sperrzone
lag. Die Beanüen ließen jedoch Milde
walten, heimsten nur den Ferdinand
G. Schmieget ein und überließen den

Bräutigam seinem Schicksal, wozu
ihm Karl Otto Beck als Zeuge bei
der Trauung vcrhalf.

Doch der erste Morgen leiner Llit

Großer Preismaskenballum Besten
dcs Ziotcn Kreuzes.

Omaha Loge No. 27 und Süd
Oinaha Loge No. 33 veranstalten am

Samstag, den 1. Dezember im

Deutschen, Hause gemeinsam einen

großen Preis-Maskenba- ll zum Be
sten des Noten Kreuz. Es sind 65
Prozent der n für

Varprcise ausgesetzt worden. Das
Komitee hat große Anstrengungen
gemacht, diesen Maskenball in jeder
Hinsicht zu einem großen Erfolg zu

gestalten. Jedem Mitglieds sind
Tickets zugestellt worden, mit dem

Ersuchen, dieselben selbst zu verwcn

den, oder an Frarnde zu verkaufen,
damit der Besuch recht zahlreich
wird. Da auch für ein vorzügliches
Orchester Sorge getragen worden
ist, können die Tanzlustigen sicher

sein, daß sie auf ihre Rechnung
kommen werden.

"T
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Torans Beispiel findet Nachahmer.
Dallas, Tex 24. Nov. Der städ

tische Finanzkvrnmissär William Do.
ran, der seinem in der Armee stehen
den Sohn für jeden Teutschen, den
cr tötet, $500 versprochen hat. er.
hält immer noch Drohbriefe. Gestern
lmn einer aus New ?)ork.

James Eooper, ein Bürger tion
Dallas, kündigte heute an, das) cr,
nachdem er von den Drohungen ge-

gen Toran erfahren, eine ähnliche
Offerte seinen Brüdern und Neffen,
die Frankreich stehen, genmcht habe.
Er gibt aber statt Bargeld Liberty,
bonds.

Teutsche ev. lutherische St. Pauls
Kirche, 'Mo. Synode, liefe 25. und

Evanö Straße. E. F. Otto, Pastor;
I. Hilgendorf. Hilfsprediger. st

10:30; abends in engl.

Sprache 7:30; Sonntagsschule w

cngl. Sprache 9:30. Dankjagungs.
gottesdienst in deiitschtt Sprache am

Donnerstag 8 Uhr abends; in engl.

Sprache ani dnrauffolgeiiden Sonn
tag 7:30, Dentsch.kngl. Gemeinde,
schule. I. A. Hilgendorf, Lehrer.

Ersten deutschen ev.luth. Kirche,

20. und Sason Straße, Titus Lang,
Pastor; deutscher Gottesdienst Sonn

u- -

r.y .

I 1 ilLA.. M

Lo Haöcall '

mit den Vroadway Frolics", wcih.
rend der kommenden Woche zweimal
täglich im populären Gaycty.

Anläszlich des Tanksagnngstages
buchte die Leitung dieses allgemein
beliebten Lustspielhauses in Jack
Singers Broadnmy Frolics", wohl
eine der besten und gediegendsten rnu.
sikalischen Burlesken, die noch jemals
über die Bretter eines Omaha Thca
ters gingen. Theaterbesucher wer
den im Laufe der nächsten Woche
sicherlich auf ihre Rechnung kommen,
wenn sie dieser beliebten Unterhat,
tungsstütte einen Besuch abstatten.
Das zur Ausführung gelangende
Stück besteht aus zwei Akten mit acht
Szenen. Sowohl die szenische Aus.
stattung, als auch die jtosmme der
Mitwirkenden sind vor ungeahnter
Pracht und dürften besonders für die
weiblichen Besucher von großem In.
tcresse sein. Unter den Miuvirkenden.
die alle unter der persönlichen Lei.
tung des Herrn Singers selbst stehen,
möchten wir besonders hervorheben:
Fräulein Tclrnonte, die durch ihre
persönlichen Licbesrcize viele Herzen
entflammen wird. Lon Haöcall, ei
nen urkomischen Humoristen; Jean
Irwin, die unübertreffliche Priina.
donna und viele andere.

Norwegischer NahrungHiuittel-Mlui- .

stcr resigniert.
Copenhagen, 21. Nov. M. Bik,

der norwegische Nahrungsinittel.Mi.
nister, hat nach einer Depesche auö
Christian fein Amt nieoerrtpfcnf

KansaS Cith Marktbericht.
Kanfas City, 23. ov. 1917.

Rindvieh Zufuhr 3000; Markt
meistens fest bis 5c niedriger.
Kübe langsam, fest bis schwach.

Schweine Zufuhr 4,000; fest bis
5c niedriger.
Höchster Preis 17.80.
Durchschnittspreis 17.30 17.70.

Schafe Keine Zufuhr.

St. Joseph Marktbericht.
St. Joschh, Mo., 23. Nov. 1917.

Rindvieh Zufubr 200; Markt fest.
Schweine Zufuhr 4000; Markt fest

bis 5c niedriger.
Höchster Preis 17.75.
Durchschnittspreis 17.4517.75.

Schafe Zufuhr 600; Markt fest.

hicag, Marktbericht.
Chicago. Jll., 23. Noö. 1917.

Rindvieh Zufuhr -- 4000; Markt fest,
Höchster Preis 13.00.

Schweine Zufuhr 8000; M.-.r- kt t
bis 10c niedriger bis firm.
Höchster Preis 18.00.
T:trchschnittprcis 17.0017.95.

HYNMNvi)' oag. 494.

Das Beste in vaudeville

tag vormittag um iu uyr nur Äug.
predigt über Thema: Wie wir uns
recht bußfertig Verhalten in dieser

schweren Zeit der Kriegsnot" ; cngl.;
Gottesdienst abeiid 8 Uhr. Am 20.

Nov., Tankjagungötag ist vormittag
um 10 Uhr deutscher Gottesdienst.
9

Das norwegische Parlament hat am

Polnische Rckrnticrnngsbcamtc ringe
troffen.

Generalmajor Vaclav Gasiarowski
und W. Saniawski sind im Interesse
einer neuen unabhängigen polnischen
Armee, die ihren Platz an der West

front im Jahre 1918 einnehmen soll,
in Omaha eingetroffen. Ihnen zu

Ehren veranstaltete der hiesige Com
mercial Club ein Luncheon. Die
Herren wurden von dem Komitee der
polnischen Kaufleute unter Leitung
don Thomas Kozial empfangen.
Man hofft eine Abteilung von 200
Polen iir Omaha zusammenzuMom
inen, die für ihr Vaterland kämpfen
sollen.

Donnerstag eine Reiolut'.on. die da
Tägliche Matinee 2:15; jeden

Abend 8:15.

Zllbertine Nasch

rauf berechnet war, das Kabinett zur
Resignation zu zwingen, niederge.
stimmt. Während der Debatte wurde
die Verwaltung des Ministers Bik

Marktberichte
angegrinen. was fune Reiigntion zur
Folge hatte.

Omaha. Neb.. 21. öü?v. 1917.
Nindkich Zusuhr 180.

Bccfsticre, fest heute für die Woche

fest.
Becfstierc, stark.

Priina schwere Beedcs 15.00
16.75.
,Gute u. beste Beeves 1ä.00

Anna Vhavdler; David Sapir
stei? Bert Swor? Geo. Sisllsnd &

Co.; The Six Nossts; Maz & Ch
der? Orphenm Reise Woche.

Preise elÄschließlich der U. S. Nc.

gierung Kriegsstener Matinees, 11

bi, 55c; abends 11c, 28c, 55c n. 8l!c

Dr weise Rat: Tut immer mäd.
chenhast, sagt immer Nein und
nehmt I stammt von einem berühmten
Engländer. Von William

Man flicke soviel man will, von
den alten Lumpen zusammen; aber
aus Lumpen wird uns nimmer ein
haltbares Kleid.

Vom Zuge getötet.
Phincas D. Helme, 202Z Willis

Abenue, der Lenker eines Lastautos

Schafe Zufuhr 7000; 5U,
schwach bis 25c niedriger,
Feeder 18.00. ,


